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Bezeichnung 
 
Einrichtung einer Tempo 30 Zone 
Verteiler                                                                                                                                         Tag 
 
Der Oberbürgermeister 21.07.2009 
 
In jüngster Zeit häufen sich Anfragen und Beschwerden im Bereich der Helmholzstraße sowie 
den abzweigenden Nebenstraßen dieser Siedlung hinsichtlich rasender Autofahrer und damit 
einhergehender Lärmbelästigung durch das Kopfsteinpflaster und allgemeiner Verkehrs-
gefährdung. 
 
Ist es möglich, in diesem Siedlungsbereich mit zum Teil enger Straßenführung und hohem 
Parkaufkommen kurzfristig die Einrichtung einer Tempo-30-Zone zu prüfen und bei positivem 
Ergebnis auch vorzunehmen? 
 
Die Verwaltung nimmt zur Anfrage wie folgt Stellung: 
 
Entsprechend der Tempo-30-Konzeption der Landeshauptstadt Magdeburg ist das Wohngebiet 
Helmholzstraße in die Kategorie dringend als Nr. 44 eingeordnet und in der Bearbeitung 
vorgesehen. 
 
Da aufgrund der engen Straßenführung und des zum Teil vorhandenen Kopfsteinpflasters aber 
ohnehin keine hohen Geschwindigkeiten möglich sind (rasende Autofahrer kann es hier objektiv 
kaum geben), war eine Umsetzung als Tempo-30-Gebiet bisher nicht angedacht. 
 
Eine Bearbeitung des Gebietes (Be- und Entschilderungsplan, Analyse des ruhenden Verkehrs, 
bauliche Vorschläge  u.a.) erfolgt in der Regel durch Ingenieurbüros, die vom Stadtplanungsamt 
beauftragt werden. Eine solche Bearbeitung ist frühestens im HH-Jahr 2011 möglich. Eine 
eigene umfangreiche Bearbeitung scheidet aufgrund der Personalsituation aus bzw. könnte nur 
vereinfacht durchgeführt werden. Das bedeutet, dass nur ein Plan mit den neuen 
Verkehrszeichen (Tempo-30-Beginn/Ende) erstellt wird und das überprüft wird, ob eventuell 
wegfallende Verkehrszeichen in Frage kommen. Dieser könnte bis September/Oktober erarbeitet 
werden. Eine Realisierung wäre daran anschließend möglich. In Abstimmung mit der 
anweisenden Behörde kann die vereinfachte Bearbeitung mitgetragen werden. 
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